
 

Hygienekonzept (gültig ab 14.09.2020) 
 
Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Lehrkräfte, 
auch das Schuljahr 2020/21 wird maßgeblich von der Corona-Pandemie 
geprägt sein. Nach wie vor ist für alle am Schulleben beteiligten Personen sehr 
wichtig, dass wir uns alle an gewisse Regelungen, die die Verbreitung des 
Corona-Virus erschweren sollen, halten. 
Um die Übertragungswahrscheinlichkeit des neuartigen Corona-Virus so 
gering wie möglich zu halten, müssen wir uns alle an die im folgenden Text 
beschriebenen Regelungen halten. 
Die wichtigsten Maßnahmen im Überblick: 
 
 Abstandsgebot 

Das Abstandsgebot wurde im Vergleich zum Ende des letzten Schuljahres angepasst. 
Lehrkräfte, Eltern, Beschäftigte und andere erwachsene Personen haben 
untereinander einen Mindestabstand von 1,50 Metern einzuhalten. Zu den und 
zwischen den Schülerinnen und Schülern gilt das Abstandsgebot nicht. 
Daher gilt für die Lehrkräfte auch im Lehrerzimmer das Abstandsgebot von 1,50 
Meter. 
Alle am Schulleben beteiligten Personengruppen verzichten auf gegenseitige 
Berührungen, Umarmungen und Händeschütteln. 
 

 Mund-Nasen-Bedeckung 
Das Land Baden-Württemberg hat für alle weiterführenden Schulen festgelegt, dass 
auf dem gesamten Schulgelände und im Gebäude Maskenpflicht herrscht. Die 
Maskenpflicht gilt ab der fünften Klasse und auch für alle Erwachsenen, die das 
Schulgelände oder das Schulgebäude betreten. 
Die Maske darf erst im Klassenzimmer abgenommen werden. Allen Personen steht 
es frei, auch während des Unterrichts eine Maske zu tragen. 
Im Lehrerzimmer darf die Maske abgenommen werden, wenn sich die Lehrkraft an 
ihrem Platz niedergelassen hat und der Mindestabstand von 1,50m zu anderen 
Menschen eingehalten werden kann. 
 

 Gründliche Handhygiene 
Auch eine gründliche Handhygiene kann helfen, eine Verbreitung des Virus zu 
verhindern. 
Uns stehen zwei Möglichkeiten zur Verfügung: gründliches Händewaschen mit Seife 
oder Händedesinfektion. Desinfektionsspender befinden sich in den 
Containerräumen sowie im Eingangsbereich, vor dem Oberstufenzimmer und vor 
206. 
Häufig gebrauchte Handkontaktstellen, wie z.B. Türklinken möglichst nicht mit der 
Hand anfassen, sondern z.B. mit dem Ellenbogen bedienen. 
Besondere Achtsamkeit ist geboten, wenn es um die Bedienung von Tastaturen (auch 
am Snackautomat oder Kopiergeräten), Computermäusen, Tablets u.ä. geht. Man 
kann nicht wissen, wer diese vorher bedient hat. Achten Sie auf jeden Fall vor und 
nach Gebrauch auf die Handhygiene. Hier sollen auch die bereitstehenden 
Desinfektionstücher Verwendung finden. 
 
 
 



 

 Lüften der Zimmer 
Die Zimmer (Klassenzimmer, Lehrerzimmer, Sekretariat, ...) und Flure sind 
regelmäßig und gründlich zu lüften. Dazu sollten so oft wie möglich die Fenster und 
auch die Türen für mehrere Minuten geöffnet werden, bzw. geöffnet bleiben, auch 
während des Unterrichts. In den Pausen müssen die Zimmer gut gelüftet werden. Alle 
Klassenzimmer werden entgegen unserer normalen Regelung während der Pausen 
nicht abgeschlossen.  
 

 Husten- und Niesetikette 
Husten und Niesen soll immer in die Armbeuge erfolgen. 
Beim Husten und Niesen ist zudem auf einen möglichst großen Abstand zu anderen 
Personen zu achten. Drehen Sie sich zusätzlich am besten auch von anderen 
Personen weg. 
 

 Krankheitszeichen und Aufenthalt in Risikogebieten 
Bei Krankheitszeichen (Fieber ab 38°C, trockener Husten (nicht durch chronische 
Erkrankung verursacht, wie z. B. Asthma), Störung des Geschmacks- oder 
Geruchssinns (nicht als Begleitsymptom eines Schnupfens)) bleiben alle am 
Schulleben beteiligten Personengruppen in jedem Fall zu Hause und nehmen 
gegebenenfalls medizinische Beratung/Behandlung in Anspruch. 
In diesem Zusammenhang ist auch darauf zu achten, dass bei einem Aufenthalt in 
einem Risikogebiet (insbesondere nach einem Ferienabschnitt) eine 14-tägige 
häusliche Quarantäne verbunden mit einer Testpflicht einzuhalten ist. Ein 
Schulbesuch ist in diesem Zeitraum ausgeschlossen. 
 

 Pausen- und Hohlstundenregelung 
Um Menschenansammlungen nach Möglichkeit zu vermeiden, sind die Klassen-
zimmer den ganzen Tag über geöffnet. Ausgenommen davon sind die Räume des 
Fachklassentrakts und die Räume 106, U07 und 206. Die Räume 001 und 002 sind im 
Gegensatz dazu geöffnet. Die Schülerinnen und Schüler sind angehalten, sich vor 
Unterrichtsbeginn im Klassenzimmer einzufinden und sich nicht auf den Fluren 
aufzuhalten. 
Auch in den Pausen müssen die Kontakte auf ein Mindestmaß reduziert werden. Der 
Pausenbetrieb ist am DHG bis auf Weiteres wie folgt organisiert: 
Da dem DHG ein verhältnismäßig kleiner Pausenhof (geteerte Fläche zwischen dem 
DHG-Hauptgebäude, den Containern und dem Fachklassentrakt sowie die 
eingeschotterte Fläche zwischen den Containern und den Lehrerparkplätzen) zur 
Verfügung steht, ist es nicht möglich, das Abstandsgebot zwischen Schülerinnen und 
Schülern verschiedener Klassenstufen einzuhalten, wenn alle Klassenstufen 
gleichzeitig auf dem Hof sind. Deshalb halbieren wir die Anzahl der Schülerinnen und 
Schüler auf dem Hof. 
Die Klassenstufen 5 und 9 haben zwei Hofpausen jeweils in ihrem Aufenthaltsbereich. 
Die Klassenstufen 6 und 7 sind in der ersten großen Pause in den Klassenzimmern, 
die Klassenstufen 8 und 10 sind in der ersten großen Pause auf dem Hof. 
In der zweiten großen Pause sind dann die Klassenstufen 6 und 7 auf dem Hof und 
die Klassenstufen 8 und 10 in den Klassenzimmern. 
Klassen, die die Pause im Zimmer verbringen, tun dies in dem Zimmer, in dem sie 
nach der Pause Unterricht haben. 



 

Für jede Klasse ist auf dem Pausenhof ein Aufenthaltsbereich markiert. Die 
Schülerinnen und Schüler müssen sich während ihrer gesamten Hofpause in ihrem 
Bereich aufhalten. In den jeweiligen Bereichen gilt kein Abstandsgebot. 
Auf dem Pausenhof gibt es drei „Wartebereiche“ (WB) für Klassen, die in der Stunde 
nach der großen Pause in einem Raum des Fachklassentrakts Unterricht haben. Da 
diese Räume während der Pausen nicht geöffnet sind, halten sich diese Klassen 
während der großen Pause in einem dieser Wartebereiche auf. 
Die konkrete Aufteilung des Pausenhofs entnehmen Sie bitte dem entsprechenden 
Plan. 
Bei schlechter Witterung können auch Klassen mit Hofpause die Pause im 
Klassenzimmer der nächsten Stunde verbringen. 
In den Klassenstufen 6 und 7 kann in der 1./2. bzw. 3./4. Stunde unter Aufsicht des 
Fachlehrers gegebenenfalls eine Hofpause während des Unterrichts durchgeführt 
werden, falls dies nach Einschätzung der Lehrkraft geboten ist. 
Der KS 2 stehen das Oberstufenzimmer und der Pausenhof bei der Kletterwand zur 
Verfügung. Hohlstunden verbringt die KS 2 im Oberstufenzimmer. 
Die KS 1 erhält in den großen Pausen den Raum 003 (SLZ) und den überdachten 
Pausenhof Richtung AMG-Sportplatz. Für die Mittagspause steht der KS 1 der Raum 
001 zur Verfügung. Hohlstunden verbringt die KS 1 in 003. 
Jeder Klasse mit Nachmittagsunterricht steht für die Mittagspause ein (auch im 
Stundenplan vermerkter) Containerraum zur Verfügung. Schülerinnen und Schüler, 
die die Mittagspause am DHG verbringen, müssen dies im zugeordneten 
Containerraum oder im Freien, unter Beachtung des Abstandsgebots zu anderen 
Jahrgangsstufen und der Maskenpflicht auf dem Schulgelände, tun. 
Allen Schülerinnen und Schülern, die die Möglichkeit haben, die Mittagspause 
zuhause zu verbringen, empfehlen wir dies auch zu tun. 
 

 Verpflegung 
Der Schulbäcker kommt in diesem Schuljahr in beiden großen Pausen. Die 
Schülerinnen und Schüler, die gerade eine Hofpause haben, können zum Bäcker 
gehen. Bitte achtet in der Warteschlange auf einen ausreichenden Abstand zu 
Schülerinnen und Schüler anderer Jahrgangsstufen. 
Der Süßigkeiten- und der Getränkeautomat stehen ebenfalls wieder zur Verfügung. 
Allerdings bitten wir bei der Bedienung der Automaten speziell auf die Handhygiene 
zu achten. Sollten sich im Bereich der Automaten mehrere Menschen aufhalten, sind 
alle zur erhöhten Rücksichtnahme aufgerufen. 
Die Mensa wird in der Mittagspause wieder den Betrieb aufnehmen. Dort sind 
gegebenenfalls zusätzliche Regelungen zu beachten. 
Achtet beim Essen und Trinken darauf, Trinkflaschen nicht gemeinsam zu benutzen 
und Speisen nicht mit anderen zu teilen. 
 

 WC-Regelung 
Als Toiletten-Anlagen stehen Euch die Toiletten in den Containern, in der Ebene 0, in 
der Ebene U und die Anlagen unter 206 zur Verfügung. Geht im Gegensatz zu 
sonstigen Zeiten nach Möglichkeit während des Unterrichts auf die Toilette. 
In den Toilettenanlagen in den Containern und der Ebene 0 darf sich immer nur eine 
Person gleichzeitig aufhalten. In den Anlagen der Ebene U und unter 206 dürfen sich 
mehrere Schülerinnen und Schüler unter Beachtung des Abstands zu Personen 
anderer Jahrgänge gleichzeitig aufhalten. Bitte beachtet die entsprechenden 



 

Aushänge an den Toiletten und gegebenenfalls die Abstandsmarkierungen vor den 
Toiletten. 
 

 Verhalten auf Fluren und Treppen 
Am DHG gilt auf allen Fluren und Treppen das dem Straßenverkehr entliehene 
Rechtsgeh-Gebot. Darüber hinaus nehmen wir bei Gegenverkehr Rücksicht und 
halten beim Aneinandervorbeigehen nach wie vor den größtmöglichen Abstand 
voneinander. Bitte beachtet gegebenenfalls auch auf dem Boden oder an der Wand 
angebrachte Markierungen und Hinweise. 
Besonderheit Fachklassentrakt: 
Im Fachklassentrakt gibt es zwei Treppenhäuser. Eines wird für den Weg nach oben 
verwendet, das andere für den Weg nach unten. Beachtet die Beschilderung. 
Jeder ist selbst dafür verantwortlich, den Mindestabstand zu der Person, die vor ihm 
geht, stets einzuhalten. 
 

 Schulweg 
Das Tragen von Mund-Nasen-Bedeckung ist auch im ÖPNV vorgeschrieben. In diesem 
Zusammenhang ist zu beachten, dass auch die Haltestellen bereits zum ÖPNV 
gehören, d.h. hier gilt ebenfalls die Pflicht solche Masken zu tragen. 
Wir empfehlen, wenn es geht, mit dem Fahrrad oder zu Fuß zur Schule zu kommen. 
 

 Nichtbeachtung der Regelungen 
Da unser aller Schutz nur funktionieren kann, wenn sich jeder an diese Regeln hält, 
muss jeder der mutwillig gegen diese Regelungen verstößt, damit rechnen, vom 
Präsenzunterricht ausgeschlossen zu werden. 

 
Für uns alle sind es nach wie vor schwierige und ungewohnte Zeiten, die mit bis vor wenigen 
Monaten kaum vorstellbaren Einschränkungen verbunden sind. 
Wenn wir uns alle an die Hygieneregeln halten, so wird es uns gelingen Schritt für Schritt zu 
mehr Normalität zurückkehren zu können. Gerade in der vor uns liegenden Erkältungs- und 
Grippesaison wird uns die derzeitige Situation vor große Herausforderungen stellen. Jeder 
einzelne von uns kann und muss seinen Teil leisten, damit wir alle möglichst gut diese 
Situation meistern werden. 
 
 
 
 
Stefan Maier          Amir Jano  
 
 
 
 
 
 
 
Anlage: 
Luftbild mit Einteilung der Pausenbereiche



 

 
 

Die Pausenbereiche der Klassenstufe 9 befinden sich auf unserem Hof am LG.  
Auch hier ist der Hof durch Linien eingeteilt. 


